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VON WOLFRIED PÄTZOLD

Es war der Aufreger der Woche und
könnte es noch lange bleiben: Das Hor-
rorhaus in der Parchimer Straße Am
Mühlenberg. Die Kreisstädter sind em-
pört und das zurecht! Wie kann es sein,
dass am Wasserberg – dem erst jüngst
mit Millionenaufwand neu gestalteten
Tor zur Altstadt – ein Schutthaufen, der
an eine Kriegsruine erinnert, im Jahr
2010 das Stadtbild prägt? Sind die Par-
chimer nicht schon mit der runterge-
kommenenAltenBörse amSchuhmarkt
genug gestraft? Da sind Zweifel ange-
bracht, ob sich zuständige Behörden
nicht schon viel zu lange hinter wider-
sprüchlichen Vorschriften verstecken.
Wie hatte doch dieGroßmutter desHei-
matbundchefes Mark Riedel, der das
heutige Horrorhaus bis 1913 gehörte,
immer gesagt: „Besitz verpflichtet!“.
Nachdem in DDR-Zeiten persönliches
Eigentum staatlich verordnet seine Be-
deutung verloren hatte, sollten sich die
Zeiten doch auch in dieser Frage gravie-
rend geändert haben. Das dürfte auch
ein Hausbesitzer wie André Hiller, der
als Intendant des Parchimer Theaters
Kunst undMoral auf die Bühne brachte,
wissen. Wenn der Mann sich Anstand
bewahrt hat, wird er sich schleunigst in
ParchimmeldenunddieVerantwortung
für sein Eigentum übernehmen.

Lübzer Gymnasiasten unterstützen mit Einnahmen des Sponsorenlaufes Projekt für gambische Schüler / Weitere Zusammenarbeit geplant

LÜBZ Ihr sportlicher Einsatz hat sich be-
zahlt gemacht: 6670,85 Euro haben die
Schüler des Lübzer Eldenburg-Gymnasi-
ums bei ihrem diesjährigen Sponsoren-
lauf eingenommen. 1667,71 Euro davon
möchten sie für Schüler spenden, die es
nicht so gut haben wie sie selbst. Sie wol-
lendenVerein „SozialeProjekte fürGam-
bia“ unterstützen, der in Sibanor derzeit
beimAufbau einer Schule hilft. „DasGeld
kommt uns wie gerufen. Die Schule ist in
einem katastrophalen Zustand. Es gibt
nichts außer einem Schulgebäude und
zwei Klassenzimmern“, verdeutlicht Ma-
rikaBjick,VorsitzendedesVereins„Sozia-
le Projekte für Gambia“. In Sibanor soll
nuneineSchulmauerzumSchutzvorwil-
den Tieren sowie ein Toilettenhäuschen
gebaut werden – dank der Spende der
Lübzer Schüler. „Die Zusammenarbeit
soll aberkeineEinbahnstraße sein.Es soll
auch etwas aus Afrika zurückkommen.
Wir wollen den Schülern zeigen, was mit

ihrem Geld passiert“, betont Bjick. In ei-
ner Diashow will sie demnächst Lehrern,
ElternundvorallemSchülerndasProjekt

in Gambia näher bringen. „Es ist wichtig
für unsere Schüler, dass es greifbar ist“,
verdeutlichtLehrerTorstenSchwarz.Fest

steht bereits: DieUnterstützung der Lüb-
zerGymnasiastensollkeineeinmaligeAk-
tion sein, sondern in eine längerfristige
Zusammenarbeit zwischen Schule und
Hilfsprojekt übergehen.
DerSponsorenlaufhatsichnichtnurfür

das afrikanische Schulprojekt bezahlt ge-
macht. Ein Viertel des eingenommenen
Geldes wird für das Lübzer Gymnasium
genutzt. Erste Pläne, wofür es eingesetzt
werden könnte, gibt es bereits. „Unser
Basketballkorb soll auf die gepflasterte
Fläche umgesetzt werden, um so einen
richtigen Basketballplatz zu schaffen“,
sagt Gerd Vorhauer vom Förderverein.
Das restliche Geld wandert in die jeweili-
genKlassenkassenundwird fürSchulaus-
flüge und Projekte genutzt.

Antje Bernstein

DasEngagementderLübzerGymnasiastenbeimSponsorenlaufhatsichgelohnt:Ma-
rika Bjick (3.v.l.) vom Verein „Soziale Projekte für Gambia“ konnte nun den Spendenscheck
über 1667,71 Euro in Empfang nehmen. FOTO: ANTJE BERNSTEIN
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Weitere Informationen zum Verein
gibt es im Internet unter
www.social-gambia.com

BENZIN Die vier Schülerin-
nen der Klasse 7a des Lübzer
Eldenburg-Gymnasiums
scheuen sich nicht, die Lehm-
ziegel selbst zu vermauern.
Ganz im Gegenteil, sie sind
begeistert davon, an einem
der vier Lehmhäuser mitzu-
bauen, die derzeit im Techni-
schen Denkmal Ziegelei Ben-
zin entstehen. „Wir haben ei-
nen Projekttag und helfen.
Drei Reihen amTag haben die

siebtenKlassenunsererSchu-
le schongemauert, daswollen
wir heute auch schaffen“, sagt
Julia Kristin. Die anderen
Mädchen stimmen zu und le-
gen sich ins Zeug. Ziegel für
Ziegel setzten sie – dieMauer
wächst zusehends.
Der Hausbau ist ein Projekt

des „Europäischen Jahres ge-
gen Armut und soziale Aus-
grenzung“, erklärtUdoStein-
häuser, der Projektleiter. Be-

EU- Projekt in der Ziegelei Benzin ermöglicht Integration durch gemeinsames Arbeiten

teiligt an dem Projekt, das
noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden soll, sind
die vier Lübzer Schulen: Re-
gionale Schule, Grundschule,
das Eldenburg-Gymnasium
und die Förderschule. Die
Schüler bauen derzeit ge-
meinsam ein Lehmhütten-
dorf. „Im kommenden Jahr
sollen die Häuser für Projekt-
tage genutzt werden können,
so Steinhäuser.“ kroe

Lisa, Isabel, Jill und Julia Kristin (v.l.), Schülerinnen der Klasse 7a vom Lübzer Eldenburg-Gymnasium, mauern bereits wie die Profis.
FOTOS: KATHARINA ROESE

Bastian legt die gefertigten
Ziegel zum trocknen ins Regal.

PARCHIM Conny Nyabonyo und Van
Blue Music sind am Sonnabend, 2. Ok-
tober, in der Parchimer Musikkneipe
„anno poll“ zu erleben. Einlass ist be-
reits ab 19 Uhr, der Beginn des Konzer-
tes ist für 21 Uhr angesetzt.
„Celebrating the Blues“ – genau das

ist angesagt wenn die Bluesgang aus
Hamburg den Ton angibt. Das Quintett
mit der herausragenden Stimme einer
Bluesqueen serviert modernen Groß-
stadtblues mit prägnanten Funk, Soul
und Rockelementen mit einer kurzwei-
ligen Show und eigenständigem Sound.
Mit Conny Nyabonyo steht eine Sänge-
rin an der Front, deren kraftvolle Stim-
me unter die Haut fährt. An ihrer Seite
agieren der Gitarrist Gary van Blue und
Christian Hönniger an der Mundhar-
monika sowie Alfons Rode am Schlag-
zeug und Mr. Bruno am Bass. zvs

WANGELIN DerHerbst steht aufderLei-
ter. Die Abende werden länger. In der
Luft liegt der Duft von Pflaumenmus
und gebackenen Äpfeln. Man kuschelt
sich am warmen Ofen zusammen und
die Großmutter liest aus ihrem schier
unerschöpflich dickem Buch besinnli-
che, lustige und spannende Geschich-
ten und Gedichte vor. Dies kann man
schon bald im Wangeliner Garten erle-
ben.Am2.Oktober ab19Uhr findethier
das herbstliche Lesecafé unter dem
Motto: „Herbstgeflüster – Lesung mit
herbstlichem vier-Gänge Menü“ statt.
Anmeldungen dafür sind noch bis zum
27. September unter Telefon: 038 737/
20 142 oder – 20 207 möglich.
NacheinerFührungdurchdenWange-
liner Garten erwartet die Teilnehmer
ein herbstliches Menü untermalt mit
Lyrik, Prosa und Belletristik von ver-
schiedenen Autoren – anheimelnde At-
mosphäre inklusive. zvs

Abangeln am Unteren
Voigtsdorfer Teich
PARCHIM Zum diesjährigen Abangeln
lädtdieArbeitsgruppeJugenddesKreis-
anglerverbandes Parchim am Sonntag,
26. September , um 7 Uhr am Unteren
Voigtsdorfer Teich ein. zvs

PLAU AM SEE Noch immerwarten viele
Jungkatzen inderPlauerTierstationauf
ein neues Zuhause. Auch viele ältere
Vierbeiner und gezähmte Streunerwer-
den hier umsorgt. Dass sich die Hoff-
nung auch für diejenigen Katzen und
Hunden lohnt, die schon lange im Tier-
heim sind, zeigen die Ermittlungserfol-
ge der vergangenenMonate: HundHas-
so fand nach drei Jahren im Heim neue
Besitzer. Kater Perseus konnte selbst im
stolzen Alter von sieben Jahren noch
vermittelt werden. Wer einer der mehr
als 30 Katzen in der Plauer Tierstation
ein neues Heim geben möchte, kann
sich unter der Telefonnummer 038735/
44377 melden. zvs

Komment ier t

Parchimer Schandfleck
muss weichen

Hilfseinsatz in Turnschuhen

Schüler erproben sich im Hausbau

Hamburger Quintett
bringt Großstadtblues

nach Parchim

Nachr ichten

Herbstgeflüster mit
kulinarischer Note

Ein Herz für
gezähmte Streuner
und Jungkatzen
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